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Eine wahnsinnig schöne „Reise“
OBERURSEL Die scheidende Brunnenkönigin Felicitas Kutz zieht Bilanz

VON CHRISTIANE PAIEMENT-GENSRICH

Ihre Krone gibt sie am 27. April
an ihre Nachfolgerin weiter. Ein
ereignisreiches Jahr liegt hinter
der noch amtierenden Brunnen-
königin Felicitas I. (Kutz). Im Ge-
spräch mit dieser Zeitung zieht
die 35 Jahre alte gebürtige Traun-
steinerin Bilanz.

„Es war eine unglaublich schö-
ne Zeit für mich und auch für
meinen Freund“, sagt die schei-
dende Majestät. In ihrer Antritts-
rede bei der Krönung habe sie da-
mals verraten, dass sie, die seit
2014 hier lebt, sich sofort in Ober-
ursel wohlgefühlt habe und dass
sie „angekommen“ sei. „Jetzt bin
ich ein Teil der Stadtgeschichte
und fühle mich hier wohl und
gut aufgehoben, Oberursel ist
mein Zuhause.“ Das Brunnenfest
aus der Königinnen-Perspektive
zu erleben sei der Höhepunkt ih-
rer Amtszeit gewesen. „Das war
eine wahnsinnige Reise. Ich weiß
gar nicht mehr, wann ich in die-
ser Zeit zu Hause war und ge-
schlafen habe.“

Toll sei es aber auch gewesen,
die vielen Vereinsfeste zu besu-
chen. „Überall arbeiten so enga-
gierte Leute mit, die für ihre Sa-
che brennen.“ Und bei jeder Feu-
erwehr habe sie ein Fahrzeug ent-
deckt, das sie bisher noch nicht
gekannt hatte. Unvergesslich sei
ihr die Drehleiter-Fahrt auf dem
Brunnenfest gewesen. Trotz Hö-
henangst habe sie die Aussicht ge-
nossen. „Aber um nichts auf der
Welt hätte ich das Geländer des
Drehleiterkorbs losgelassen“, ge-
steht sie.

Stipp-Visite in der
Partnerstadt

Sehr schöne Erlebnisse seien
auch der Hessentag in Pfungstadt
Anfang Juni und der Laternenfest-
umzug in Büdesheim Anfang Au-
gust gewesen. Das königliche Ca-
briolet aus den 1930er-Jahren ha-
be allerdings zum Schluss den
Dienst quittiert. Und in Büdes-
heim habe es während des Festzu-
ges so stark geregnet, dass sie zu
Fuß vor dem Auto hergelaufen
sei, damit die Besucher sie besser
sehen konnten. Das schöne lange
Kleid sei dabei zwar ziemlich nass
geworden, aber am nächsten Tag
habe man nichts mehr davon ge-
merkt: „Das Kleid war trocken

und sah wieder aus wie neu“, er-
zählt sie fröhlich.

Ein weiteres Highlight: Die Rei-
se in die britische Partnerstadt
Rushmoor. Gemeinsam mit ihrer
Vorgängerin Verena (Schmidt) ist
sie im Dezember zur Eröffnung
des dortigen Weihnachtsmarktes
geflogen. „Wir hatten eigentlich
nur einen vollen Tag dort. Freitag-
abends sind wir angereist und
Sonntagfrüh ging es schon wie-
der zurück. Aber das Programm
kam mir vor, als wären wir eine
halbe Woche dort gewesen“, sagt
die Königin.

Wie sie die 150 bis 200 Termine
im Jahr mit Beruf und Privatleben
unter einen Hut bekommen hat?
Die Termine seien vor allem an
den Wochenenden gewesen, be-
richtet sie. „Ich wurde meistens
abgeholt und kutschiert und
musste nie selbst auf die Uhr
schauen.“ Auf den Terminen habe
sie sich nur mit den jeweiligen
Gastgebern zu unterhalten brau-
chen. „Manchmal war es schade,
dass wir schon gehen mussten,
aber dann wartete schon der
nächste schöne Termin auf uns.“

Ihr Freund habe sie nach Kräf-
ten unterstützt. „Er hat gelernt,
Haare zu glätten und Knopfleis-
ten an Kleidern zu schließen, und
er hat mich nie ohne Frühstück
aus dem Haus gelassen, ganz
gleich wie früh es war“, erzählt
sie. Trotzdem sei er wahrschein-
lich nun auch ein bisschen froh
darüber, „dass die Wochenendpla-
nung jetzt wieder uns gehört“.

Das Brunnenfest werde sie na-
türlich mitfeiern, sagt Felicitas,
und zwar als (fast) normale Besu-
cherin. Auch wenn Ex-Königin Ve-
rena zu ihr gesagt hat: „Du wirst
nie wieder ein normales Brun-
nenfest feiern, dafür bist du jetzt
einfach zu bekannt.“

Später gehe es in den Urlaub
nach Sardinien. Und danach wol-
le sie wieder im Ballett „ihres“
Karnevalvereins „Frohsinn“ mit-
tanzen. Das habe sie in ihrer
Brunnenköniginnen-Zeit unter-
brechen müssen. „Stattdessen ha-
be ich Flügelhorn gelernt und
spiele nun in der Frohsinn-Brass-
band mit“, erzählt sie.

Und im August wollen sie und
ihr Freund einen jungen Hund zu
sich nehmen, einen Husky-Wel-
pen, verrät sie. Das Projekt mit
dem kleinen Vierbeiner ist auch
eine Verbindung zu Felicitas’

Nachfolgerin Janine Wolf. Diese
ist Hundetrainerin und Inhaberin
des Geschäfts „Bunt um den
Hund“ mit angeschlossener Hun-
deschule. Felicitas besucht bei ihr
einen Kurs zur Kommunikation
zwischen Mensch und Hund.

„Ich bin sehr froh, dass es eine
Nachfolge gibt und dass ich die

Krone weitergeben darf“, sagt die
„Queen“. Ihre Amtszeit habe sie
auch persönlich weitergebracht.
„Ich habe Sicherheit bei öffentli-
chen Auftritten gelernt“, verrät
sie. Im zivilen Leben hat sie Phar-
mazie studiert und arbeitet in der
klinischen Forschung.

Am Samstag, 27. April, übergibt

Felicitas die Insignien an ihre
Nachfolgerin Janine. Die Zeremo-
nie ist für 13 Uhr auf der Bühne
auf dem Rathausplatz geplant. Sie
gehört zum Programm der Auto-
schau „AiA – Mobilität im Fokus“,
die das ganze Wochenende über
in Oberursel besucht werden
kann.

Die scheiden-
de Brunnen-
königin Felici-
tas Kutz.
FOTO: CG

ADFC-Aktionstag
für mehr Sicherheit
im Straßenverkehr

Oberursel – Sicherheit auf und
mit dem Rad im Straßenverkehr
ist für viele Voraussetzung dafür,
überhaupt auf das Fahrrad zu
steigen. Kinder sind im Straßen-
verkehr besonders gefährdet.
„Viele Eltern kutschieren ihre
Kinder deshalb häufig per ,Eltern-
taxi‘ in die Schule – und provozie-
ren damit zusätzliches Gefähr-
dungspotenzial vor den Schulen,
ganz abgesehen vom CO2-Aus-
stoß“, heißt es in einer Mitteilung
des ADFC Oberursel/Steinbach.
Der Verein wirbt daher dafür, den
Kindern den Schulweg eigenstän-
dig zuzutrauen, „gern auf dem
Fahrrad“. Kinder gewännen so
wichtige Erfahrungen und leiste-
ten einen Beitrag zur Verkehrs-
wende.

Bei einem Aktionstag am Sonn-
tag, 21. April, von 11 bis 17 Uhr
auf dem Epinay-Platz möchte der
ADFC dazu beitragen, dass sich
Kinder sicher auf dem Rad im
Verkehr bewegen. Der Tag steht
unter dem Motto „Verkehrssicher-
heit für alle“. Auf einem Parcours
können sie mit ihrem eigenen
Rad unter fachkundiger Leitung
ihr Können und Wissen überprü-
fen und ausbauen. Das Rad muss
verkehrssicher sein und die Kin-
der einen Helm tragen. Am
Glücksrad gewinnen diejenigen
einen kleinen Preis, die sich mit
den Verkehrszeichen gut ausken-
nen – auch die Erwachsenen.

Die sind besonders gefordert,
wenn es um das Miteinander von
Autos und Fahrrädern auf den
Straßen geht. „Es kommt oft zu
gefährlichen und leider immer
wieder tödlichen Situationen,
weil Autofahrende den notwendi-
gen seitlichen Sicherheitsabstand
nicht einhalten“, schreibt der
ADFC. In einem Quiz können sich
alle Verkehrsteilnehmer testen,
ob sie über die Abstandsregeln
Bescheid wissen. Sicherheit auf
dem Rad heißt auch, dass das Rad
verkehrssicher ist. Das Flickwerk
des Vereins Windrose checkt auf
dem Epinayplatz die Räder und
gibt Hinweise und Tipps, was ver-
bessert werden muss. Wer sein
Fahrrad gegen Diebstahl schützen
möchte, kann es beim Aktionstag
codieren lassen. Dafür wird ein
Eigentumsnachweis und ein Aus-
weis benötigt, eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Der ADFC zeigt zudem auf, wo
aus seiner Sicht in Oberursel
Nachholbedarf an guten Radwe-
gen besteht. red

Rundum gelungenes Benefizkonzert
STEINBACH Besucher spenden 2500 Euro für Nandri-Kinderhilfe

VON ESTHER FUCHS

Singen ist Ausdruck von Freude
und Liebe und liegt in der Natur
der Menschen. Franz von Assisi
hat einmal gesagt: „Schon ein
ganz kleines Lied kann viel Dun-
kel erhellen.“

Am vergangenen Sonntag er-
hellten die Solisten des Bel-Voce-
Ensembles mit ihrer Musik die
Herzen. Das Benefizkonzert der
Nandri-Kinderhilfe, die sich für
notleidende Kinder in Südost-
asien einsetzt, brachte die Men-
schen zusammen. Die St.-Bonifati-
us-Kirche wurde zum voll besetz-
ten Konzertsaal. Rund 150 Men-
schen lauschten international be-
kannten Liedern, Melodien aus
Opern und Operetten und Songs
aus Musicals.

Alle Blicke richteten sich auf
Karsten Schmidt-Hern, als der mit
einem fulminanten „New York,
New York“ den musikalischen
Abend eröffnete. Angelika Neg-
wer, auch für die Organisation
der Sänger zuständig, sang mit
Frauke Link „Blondinen werden
bevorzugt“. Beschwingt ging es
weiter. Margarita Kopp traf mit
einem großartigen „Mein Herz
will ich Dir schenken“ den Ge-
schmack der Zuhörer. Berührend
und mit Gänsehautmomenten
versehen war Martin Ningbers’
„Yesterday“. Simone Garnier trug
stimmgewaltig „Wien, Wien nur
Du allein“ vor.

Einen Ausflug in die Welt der
Oper und Operette folgte. Fritz
Kalmbach und Frauke Link boten
gefühlvoll „All I ask of you“ aus
dem „Phantom der Oper“ dar.
Auch Stücke aus „Cats“, „Die
Dreigroschenoper“ und „West Si-
te Story“ standen auf dem Pro-
gramm. Begleitet wurden die Sän-
ger von Kevin Haubitz am Piano.

Die Besucher quittierten die
Beiträge mit lobenden Worten.
„Das sind alles bekannte Melo-
dien. Ein Genuss“, urteilte eine
Zuhörerin in der Pause. Während
der Beiträge murmelte es in der
Bank: „Wundervoll!“

Sänger aus ganz
Deutschland

„Die Bel-Voce-Solisten sind eine
Gruppe klassisch ausgebildeter
Sängerinnen und Sänger, die aus
verschiedenen Städten Deutsch-
lands sowie dem benachbarten
Ausland kommen“, berichtete Sil-
ke Lehnhardt, Vorstandsmitglied
des Nandri-Kinderhilfe-Vereins.
„Gegründet wurde das Ensemble
2003 von der Mezzosopranistin
und Gesangspädagogin Erika
Sommer, die auch die künstleri-
sche Leitung innehat“, informier-
te das Programmheft. Bel Voce
singt vorwiegend zu Benefizkon-
zerten. Der Kontakt kam über Su-
sanne Reuleaux-Dreisbach, lange
im Vorstand von Nandri und für
die Buchhaltung und Steuerbera-
tung zuständig, und Nandri-Grün-
derin Monika Gerbas zustande.

Sie hatte die Kinderhilfe 1998
ins Leben gerufen und ist heute
Ehrenvorsitzende. Der Vorstand
verjüngte sich mit ihrem Nachfol-
ger Steffen Roehn und Stellvertre-
terin Anita Wagner. Das Ziel ist
gleich geblieben: Bedürftigen Kin-
dern und Familien in Südostin-
dien unabhängig von ihrer Religi-
onszugehörigkeit ein lebenswer-
tes Leben und eine bessere Zu-
kunft zu ermöglichen.

Monika Gerbas gründete die
Little Flower School. Dazu kam
das Frauenhaus Shelter of Safety
und ein Ausbildungsinstitut. Au-
ßerdem kümmert sich der Verein
um die Ureinwohner in den Dör-
fern und bietet weitere Bildungs-
und Ausbildungsprojekte an.

„Möglich wird das durch die
Spenden, für die wir sehr, sehr
dankbar sind“, betonte Anita
Wagner und erläuterte, dass das
Konzert denen danken soll, die
unterstützen. Aber auch die, die
Nandri noch nicht kennen, an-
sprechen und einladen soll.

„Die Benefizkonzerte gibt es
jetzt schon seit einigen Jahren“,
wusste Wagner zu berichten. Die
Moderation des Abends hatte Sil-
ke Lehnhardt übernommen, die
die Projekte von Nandri und die
Solisten von Bel Voce vorstellte.

Der Eintritt war frei. Doch die
Steinabcher zeigten sich großzü-
gig. Am nächsten Tag berichtete
eine überglückliche Anita Wag-
ner: „Für unsere Projekte konn-
ten wir gestern 2500 Euro sam-
meln. Ein Ergebnis, das uns sehr
freut und dankbar macht.“

Weitere Infos zum Verein
Informationen zum Verein
„Nandri Kinderhilfe“ finden sich
im Internet unter www.nandri-
kinderhilfe.eu.

Die Solisten des Ensembles Bel Voce haben für das Benefizkonzert
der Nandri-Kinderhilfe in St. Bonifatius viele bekannte Stücke vorbe-
reitet. FOTO: EFX

Im Netz lauern
viele Gefahren

Steinbach – Das Internet hat ei-
ne große Veränderung in der
Welt geschaffen und ist aus dem
Alltag nicht mehr wegzudenken.
Man kauft übers Internet ein,
man recherchiert und erhält so-
fort einen großen Pool an Infor-
mationen, man kann per Mail
weltweit Kontakte pflegen, die
Post kommt in den meisten Fäl-
len schon per Mail, man zahlt
per Online-Überweisung, und
selbst Termine macht man on-
line aus.

Allerdings gibt es auch beim
Thema Internetnutzung Schat-
tenseiten. Um die geht es in ei-
nem Vortrag, den die Bürger-
selbsthilfe „Die Brücke“ am Don-
nerstag, 18. April, anbietet. Der
Titel lautet „Grundlagen der Si-
cherheit im Internet – Betrug er-
kennen und vermeiden“. Der
Vortrag im evangelischen Ge-
meindehaus beginnt um 18 Uhr.
Er informiert über die Gefahren
im Netz, gibt Tipps, wie man die-
se erkennt und sich schützen
kann. Auch erfahren die Zuhörer,
wo sie weitere Hilfe bekommen.
Der Referent ist Diplom-Informa-
tiker und seit vielen Jahren im
Bereich IT für einen großen Kon-
sumgüterhersteller tätig.

Die Teilnahme ist für alle Mit-
glieder und Nichtmitglieder kos-
tenlos, eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. red

Trickbetrug aus
dem Kofferraum

Oberursel – Ein unbekannter
Trickbetrüger hat am Montag auf
dem Rathausplatz sein Unwesen
getrieben. Gegen 17 Uhr verwi-
ckelte er nach Angaben der Poli-
zei einen Passanten in ein Ge-
spräch unter dem Vorwand, man
würde sich „von früher kennen“.
Dann erklärte der Trickbetrüger,
dass er Bargeld für das Geschäft
seines Bruders in Italien benötige.
Der Passant händigte ihm darauf-
hin 300 Euro aus und erhielt als
vermeintliche Geste der Dankbar-
keit drei „hochwertige“ italieni-
sche Lederjacken, deren Wert
„natürlich“ den der ausgehändig-
ten Geldsumme „um ein Vielfa-
ches“ übersteigen würde. Die Ja-
cken holte der Unbekannte aus
dem Kofferraum eines weißen
Kleinwagens. Tatsächlich handel-
te es sich um Billigware. Diese
Masche des so genannten Lederja-
cken- oder Kofferraumbetruges
ist seit vielen Jahren verbreitet,
warnt die Kripo. Der Betrüger ist
etwa 45 Jahre alt, schlank und et-
wa 1,75 Meter groß. Er hat kurze
dunkle Haare und trug ein helles
Hemd und eine dunkle Hose. Er
sprach gebrochen Deutsch und
hauptsächlich Italienisch. Hinwei-
se nimmt die Polizei unter Tele-
fon 06172/ 1200 entgegen. red

Büdinger Metzgerei
bereichert Markt

Steinbach – Beim Samstagswo-
chenmarkt auf dem Saint-Avertin-
Platz ist ab 20. April wieder ein
Stand mit Fleisch- und Wurstwa-
ren vertreten, teilt das Rathaus
mit. Nachdem der langjährige
Metzgereistand Grabiger aus per-
sonellen Gründen den Markt
nicht mehr bedient, wird vom
kommenden Samstag an die
Landmetzgerei Kaufmann aus Bü-
dingen mit einem breiten Sorti-
ment an Fleisch- und Wurstwaren
aus eigener Schlachtung und Pro-
duktion den Markt ergänzen.
Ebenso wird vom kommenden
Samstag an auch wieder der Obst-
und Gemüsestand Harth vertre-
ten sein. Die weiteren Beschicker
mit ihren regionalen Waren und
Produkten sind die Bäckerei Hen-
sel aus Rosbach, Familie Hahn
mit Eiern sowie Bauernprodukten
und der Blumenstand Hofmann
mit seinem Angebot an Sträußen
und Schnittblumen. Einkaufen
können die Bürger stets in der
Zeit von 8.30 bis 13 Uhr. red

IT-Sprechstunde
im Backhaus

Steinbach – Am Samstag, 20.
April, 10 bis 12 Uhr ist wieder PC-
Sprechstunde des Nachbarschafts-
vereins „brücke“ im Backhaus,
Kirchgasse. Das Team der ehren-
amtlichen Helfer berät in der
Nutzung von Smartphones, hilft
aber auch bei Problemen mit dem
Tablet oder sonstigen technischen
Fragen. Das Angebot ist kosten-
los, Spenden sind willkommen.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Nächster Termin, ist der
18. Mai. red

TRAUERANZEIGEN

Er hat so gekämpft und doch verloren…
Nach kurzer schwerer Krankheit hat Gott ihn zu sich geholt.

Wir trauern ummeinen liebenMann und treusorgenden Partner, Herzens-Vater
für sein Patenkind und Freund

Jochen Fassl
* 26.12.1944 † 5.4.2024

In Liebe und tiefer Verbundenheit
im Namen aller Angehörigen und Freunde
Christa Fassl

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet statt am Dienstag,
dem 23. April 2024, um 14.30 Uhr auf dem Friedhof in Hattersheim-Okriftel.
Von freundlich zugedachten Blumen und Kränzen bitten wir abzusehen.

Das kostbare Vermächtnis eines Menschen ist die Spur, die seine
Liebe in unseren Herzen zurückgelassen hat.

Dorothea Bauer
* 02.06.1946 † 27.03.2024

In stiller Trauer:

Deine Nichte Jana und Dein Neffe Bastian mit ihren
Familien sowie Christine und Wolfgang.

Bestattungskalender

In Stunden der Trauer sind wir für Sie da!

PIETÄT SCHÜLER
Bestattungshaus Andreas Schüler GmbH

In der Römerstadt 10 • 60439 Frankfurt
Heerstraße 28 • 60488 Frankfurt

Telefon: (069)572222 (Tag und Nacht)

www.pietaet-schueler.de

seit 1936

AmMittwoch, dem 17.04.2024
(Angaben ohne Gewähr)

Frankfurt amMain-Enkheim
12.00 Trauerfeier und Bestattung

Blöhm, Ursula Babette,
geb. Schübel, 95 J.

Frankfurt a. M., Hauptfriedhof Urne
12.30 Bestattung

Möschler, WalterWerner, 90 J.
Frankfurt amMain-Heddernheim
11.15 Trauerfeier und Bestattung

Thiel, Josef, 91 J.

Frankfurt amMain-Heiligenstock
12.00Bestattung

Voigt, Rolf, 81 J.
Frankfurt amMain-Oberrad-Wald
10.30Trauerfeier und Bestattung

Dörsam, Horst Dieter, 85 J.
Frankfurt amMain-Praunheim
11.15 Trauerfeier und Bestattung

Enenkel, Sofie, geb. Krieger, 85 J.
Schwalbach amTaunus,Waldfriedhof
13.00Trauerfeier mit Urnenbeisetzung

Horn, Marianne, 88 J.

Menschen,

die man liebt,

sind wie Sterne.

Sie können funkeln

und leuchten noch

lange nach ihrem

Erlöschen.

Anzeige


